
5    Vorschlag für das weitere Vorgehen

1. Phase  !
    Sammeln und Sichten...

4. Phase!
    Umsetzung in den Ortsentwicklungsplan

aller vorhandenen Absichten, Ideen, Denkansätze, Ziele!
Konzeptionen, Planungen, Gutachten, Maßnahmen!
!
unter anderem!
Agenda 21, Arbeitskreise!
Bebauungspläne, Rahmenpläne!
Flächenpotenziale, Sanierungsplanungen!
!
Entwickeln von Visionen und ersten Leitbildern!
Vorgezogene Maßnahmen mit Signalwirkung

Bürgerversammlungen!
Bildung von Arbeitskreisen!
Durchführung von Workshops zu Einzelthemen!
!
Gemeinsames Erarbeiten von !
Visionen, Zielen, Projekten, Maßnahmen!

Vorentwurf des Ortsentwicklungsplans!
mit Testentwürfen für Teilbereiche

Umsetzung auf der Maßnahmenebene !
!
Konzepte für Teilbereiche !
z. B. neue Wohn- und Gewerbegebiete!
Rahmenpläne, Bebauungspläne, !
Standortentscheidungen (z. B. Rathaus, Pflegeheim)!
Straßen- und Platzgestaltung, !
Hochbaumaßnahmen etc.!
!
Fortschreibung des Flächennutzungsplans

Integrierter Ortsentwicklungsplan für Hochdorf   

2. Phase  !
    Bürgerbeteiligung

Aufstellen eines Entwicklungsleitbilds für die 
Gemeinde mit Aussagen zu!
!
Siedlungsentwicklung !
(Gewerbe, Wohnen, Versorgung etc.)!
!
Verkehr (MIV, ÖPNV, Radverkehr)!
!
Öffentliche und private Versorgung!
!
Grünstruktur und Vernetzung - Ökologie!
!
Landschaft und Erholung!
!
Freizeit und Sport!
!
Soziale Themen!

3. Phase!
    Entwickeln von Leitbildern

Ortsentwicklungsplan Endfassung 

Gemeinsam entwickelte Spielregeln für die Workshops !
!
• Die Workshops sind selbstorganisiert und unabhängig!
• Technische und inhaltliche Hilfestellung durch Verwaltung und Planer!
• Konkurrierende Arbeitsgruppen mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen!
• Diskussion und Abwägung:!
!
  Das Ziel ist ein gemeinsames Konzept !
!
• Minderheitenvoten werden dokumentiert!
• Präsentation und Diskussion im Gemeinderat!
• Grundlage für die Überprüfung weiterer Planungen

Planung

Zusammen mit den weiteren Schritten für die Ortsmitte sollte der Ortsentwicklungsplan erarbeitet werden.!
Parallel können die Planungen für die Ortsmitte mithilfe z. B. von Workshops konkretisiert werden.

Orientierung

Einbindung des 
Gemeinderats

Einbindung des 
Gemeinderats!
Klausursitzung

Einbindung des 
Gemeinderats

Konkretisierung der Planungen für die Ortsmitte!
zum Beispiel mithilfe von Workshops!
!
Im Rahmen der Erarbeitung des Gemeindeentwicklungsplan Magstadt wurden Workshops u. a. 
zur Revitalisierung des Dorfbaches, zur Gestaltung von Straßenräumen und Plätzen oder zur 
Führung des Ortsbusses durchgeführt.!

Zum Beispiel !
Workshop "Straßen und Plätze"

Konsensfähiges Konzept

Zum Beispiel  !
Workshop "Bachrenaturierung"

Bestandsaufnahme vor Ort

Planung in Arbeitsgruppen

Diskussion der Ergebnisse

Konsensfähiges Konzept

Gemeinde Hochdorf   Lebendige Ortsmitte

Bestandsaufnahme vor Ort

Entwurf

Planungsgruppe KPS  -  Oktober 2011

Der Ortsentwicklungsplan integriert neben allen an der Planung fachlich und 
politisch Beteiligten vor allem die Betroffenen in die Arbeit.!
Die Planungsgruppe KPS hat für zahlreiche Gemeinden !
(z.B. Denkendorf, Oberstenfeld, Ostfildern) Ortsentwicklungspläne erstellt. !
!
Beispielhaft für die in Hochdorf empfohlene Vorgehensweise steht der 
Gemeindentwicklungsplan 2020 für Magstadt:!

Die Ergebnisse werden gefeiert 

Planungsgruppe KPS!
!
Freie Architekten und Stadtplaner !
Claude-Dornier-Str. 4   73760 Ostfildern!
Tel 0711 / 31 54 70 - 0  Fax  - 20!
kps@altewache.de  -  www.plankps.de!
!
zusammen mit !
!
Landschaftsplanung!
knoll.neues.gruen.gmbh!
Prof. Siegfried Knoll!
Holzgerlingen!
!
Verkehrsplanung!
Tögelplan!
Hans-Jürgen Tögel!
Ludwigsburg!
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